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ambra ist abgeschlossen 
Die Kölner Grün- Stiftung trägt die Kosten für die Pflege der historischen Anlage i in den nächsten fünf J ahren 

VON HENDRIK MARQUARDT 

Am Disrahenstaiehäirrnliene ner 
dichter Verkehr auf der Inneren Ka- 
nalstraße in Nippes. 

der historischen Alhambra vor kur- 
-zem abgeschlossen werden konnte. 
‘Die Grünanlage ist dem Löwenhof — 
der Alhambra im spanischen Grana- 
da nachempfunden. und hat daher 
ihren Namen. 

25 Jahre lang verfiel day Gelände - 
neben dem Lohsepark. Einheitliche 
Wege waren durch dichten Grasbe- 
wuchs nicht mehr erkennbar. Im 
Frühjahr dieses Jahres ‚starteten 

dann die Arbeiten zur Wiederher- 

stellung der historischen Anlage, 
die zwischen 1922 und 1924 vom da- 
maligen Gartendirektor Fritz Encke 
realisiert worden war. 

Die heutige Alhambra in Nippes 
besteht aus einem von Lindenrei- 

hen eingefassten Sportplatz sowie 
einen in drei Räume aufgeteilten 
Bereich. Zentraler Teil der Anlage 
ist ein tiefer liegender Senkgarten 
mit einem Brunnenbecken und lau- 
benartig beschnittenen Lindenbäu- 
men. Am Donnerstag präsentierten ~ 

Es war bei Beginn 
7 der Arbeitennur 

Schlecht ersichtlich, wo 
die ursprünglichen Wege 
versteckt waren, weilalles 
mit Gras bewachsen 
‚gewesen ist 

- Maurice Wirtz, 
Städtisches Grünflächenamt 

die Vorständin der Kölner Grün- 
Stiftung, Beatrice Bülter, und Mau- 
rice Wirtz vom städtischen Grünflä- 

chenamt die Ergebnisse der abet 
ten. ° 

60 000 Euro hat die Kölner Grün- 

Stiftung in das Projekt gesteckt. 
Weitere 35 000 Euro hatte die Be- 
zirksvertretung Nippes schon im 
September 2020 aus dem jährlichen 
Bezirks-Etat für Stadtklima- und 
-verschönerungsprojekte zuguns- 
ten der Alhambra bewilligt. ia 

_ So konnten nicht nur 15 neue 
_ Sitzbankstandorte und zusätzliche 
Abfallbehälter geschaffen, sondern 
auch die Erneuerung der histori- 
schen Wege abgeschlossen werden. 
Zudem wurden die Staudenbeete 
durch robuste und pflegeextensive 
Stauden neubepflanzt.. 
„Es war bei Beginn der Arbeiten. 

nur schlecht ersichtlich, wo die ur- 

sprünglichen Wege versteckt waren, 
weil alles mit Gras bewachsen gewe- 
‘sen ist. Wir konnten aber die histo- 
rischen Wege wieder freilegen, die . 
'Randsteine dienten uns als Orien- 

Nur eine 
' schmale Hecke trennt Autolärm 
und CO,-Aussto& vom Inneren 
Grüngürtel, in dem die Sanierung 
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E Ein Teil der frisch sanierten historischen Alhambra in Nippes. 
J 

auries Wirtz 0 Beatrice Bülter stellten die Ergebnisse der Behalten! in der 
Nippeser Grünanlage vor. | | 

tierung“, erzählt Mace Wirtz 
vom Grunflachenamt. Nun säumen 
strukturierte Kieswege die Alhamb- 

_ ra, welche von schattenspendenden 

- Lindenbäumen und Staudenbeeten 
umgeben ist. Die Kölner Grün-Stif- 
tung trägt die Kosten für die Pflege 
der Alhambra in den nächsten fünf 

| Jahren. In Abstimmung mit dem 
städtischen Grünflächenamt beauf- 

tragt die Stiftung externe Firmen 
für notwendige Arbeiten, wie dem 
Entkrauten und en. der 

*  Staudenbeete. 
‚„rrüher hat. es in der MT u | 

einen Rosengarten gegeben“, er- 
klärt Maurice Wirtz. Um sich der ur- | 
sprünglichen Grünanlage der 1920- 
er Jahre anzunähern, wurden Beete 
angelegt, in denen Rosen, Gräser 
und Stauden nebeneinander gedei- 
hen. Sie sind in den vergangenen 
Monaten durch den vielen Regen 
gut angewachsen. „Wir haben hier 

historische Rosensorten gepflanzt, 
die es hier auch im früheren Rosen- 
garten schon ıgegeben hat“, so. 
Wirtz. Im Herbst werden dann noch. 
Narzissenzwiebeln gepflanzt, die © 

_ im Frühjahr nächsten Jahres He: 
ßen sollen. 

» Brunnen noch trockengelegt _ 
~ Zur Alhambra gehört auchein ed 

nen, der allerdings nach wie vor tro-. 
ckengelegt ist. Von Ende 2022 bis 
August 2023 lief die Sanierung des 
Brunnenbeckens durch Auszubil- 
dende des Amtes für Landschafts- 
pflege und Grünflächen und dem da: 

‚Anlage gut behandeln‘, hofft Bül-° Ausbildungswerk der Bauindustrie. 

| Bei den Arbeiten wurden Rohre neu 
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_ verlegt, die Beton-Estrich-Schicht 
am Beckenboden sowie die Trep- 
penstufen rund um das Brunnenbe- | 
‚cken saniert. Eine Anfrage des „Köl- 

.ner Stadt-Anzeiger” an die Stadt zur 
Wiederbelebung des Brunnens 
blieb zunächst unbeantwortet. 
Am Vormittag ist in der Alhambra 

wenig los. Auf den Bänken der neu- 
gestalteten Grünfläche sitzen nur 
vereinzelt Leute, die sich entweder 
die Sonne ins Gesicht scheinen las- 
sen, oder unter einem der vielen 
Lindenbäume Schatten ‚suchen. 
Nachmittags sei aber ein reges Frei- 
zeitverhalten erkennbar. Damit das 

_ möglich ist, dürfe die Grünanlage 
nicht noch einmal dem Verfall aus- 

gesetzt sein, hieß es. 
„Unser Ziel ist es, dass die Bi 

-hambra nicht noch einmal verwil- 

dert. Im Inneren Grüngürtel nimmt 
sie eine wichtige Rolle in der Sauer- 
stoffproduktion für die Stadt ein. 
Direkt daneben wird ja schon genü- 
gend CO, produziert“, freut sich 
Beatrice Bülter über den Abschluss 

des Projekts. 
‘Die Allpamira: steht als Teil ae | 

. Kölner Grüngürtels unter Denkmal- 
schutz. „Mein großer Wunsch ist, 
dass die Kölnerinnen und Kölner die 

ter.


